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25. Gemeinderatssitzung 
 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 
aufgenommen am 07.11.2013 um 18.30 Uhr im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes Rosenau/Hengstpaß über 
die öffentliche Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker  
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Daniela Auerbach 
Ing. Anton Santner 
Ing. Harald Humpl 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Leopoldine Sanglhuber 
Daniel Huemer 
Irmgard Tramberger 
 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: Mathias Berger 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. Er stellt 
fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter Bekanntgabe 
der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit Tagesordnung am  
28. Oktober 2013 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
26. September 2013 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss 
Einwendungen eingebracht werden können, 
Danach geht der Vorsitzende zur Tagesordnung über. 
 

Tagesordnung 
 

1. Nachtragsvoranschlag 2013, Beratung und Beschlussfassung 
2. Grenzneufeststellung bei Philipp Pölzl (Kohlhofer Mühlreithsiedlung) neuerliche Beschlussfassung über eine 

Vereinbarung zum Grundaustausch 
3. Bestellung einer neuen Fraktionsobfrau der SPÖ-Fraktion, Bekanntgabe der SPÖ-Fraktion 
4. Bestellung einer Migrationsverantwortlichen innerhalb des Gemeinderates 
5. Entschärfung GW Trojer durch Begradigung – Finanzierung der Instandsetzungsmaßnahme, Beratung und 

Beschlussfassung 
6. Bädersanierungen in Gemeindewohnungen, Kostenbeteiligung der Gemeinde, Beratung und Beschlussfassung 
7. Tourismusabgabeordnung, Verordnungsprüfung vom 25.10.2013, neuerliche Beschlussfassung 
8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
9. Bericht des Bürgermeisters 
10. Allfälliges 
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Beschlüsse: 
1. Nachtragsvoranschlag 2013, Beratung und Beschlussfassung 
Der vom Bürgermeister und den beiden Gemeindebediensteten erarbeitete Erstentwurf des 
Nachtragsvoranschlages 2013 vom 22. Oktober 2013 wurde bereits anlässlich der Gemeindevorstandssitzung 
am 29. Oktober 2013 aber auch noch danach mehrmals überarbeitet. Zu guter letzt wurden noch die Kosten für 
die Reparatur des STEYR Traktor CVT 6195 aufgrund des Unfalles am 28.10.2013 in den Außerordentliche 
Haushalt transferiert, da dafür nach der Anzeige des Unfalls bei der IKD Bedarfszuweisungsmittel in Aussicht 
gestellt wurden. Da beide Fraktionen (SPÖ und ÖVP) den vorliegenden Nachtragsvoranschlagsentwurf 
anlässlich der Fraktionssitzungen zur heutigen Gemeinderatssitzung im Detail durchgearbeitet haben, listet der 
Bürgermeister die Abweichungen über € 1.000 zum Erstvoranschlag 2013 auf und ermöglicht dazu 
Stellungnahmen abzugeben bzw. Anfragen zu stellen. Außerdem wurden die Haushaltssummen und die 
Auflistung über die Abweichungen zum Voranschlag 2013 allen Gemeinderatsmitgliedern in Kopie zur Sitzung 
zur Verfügung gestellt.  
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Mit der Darstellung der Reparatur des STEYR Traktors im Außerordentlichen Haushalt und dem Nachtrag der 
Einnahmen aus den Anteilen bei der HIWU Seilbahn AG verbessert sich der Nachtragsvoranschlag im 
Ordentlichen Haushalt auf eine Fehlbetragssumme von € 301.000 gegenüber jenem Fehlbetrag, der in der 
Gemeindevorstandssitzung festgestellt wurde.  Auch die Auflistung jener Beträge, die bei der 
Ausgleichszahlung 2012 durch die Aufsichtbehörde nicht berücksichtigt wurden, liest der Bürgermeister, wie 
im Gemeindevorstand vereinbart, vor. 

 
Ing. Jürgen Steinbichler stellt fest, dass im Außerordentlichen Haushalt beim Vorhaben  
„Traktorunfall CVT 6195“ € 10.000 als Einnahmen aus Bedarfszuweisungsmittel dargestellt sind, auf der 
Ausgabenseite aber lediglich € 9.000 an Reparaturkosten. AL Sölkner erläutert, dass in dieser Angelegenheit  
€ 1.000 an Eigenleistungen des Gemeindebauhofs (Vergütungen) dargestellt hätten werden müssen und diese 
noch nach der Beschlussfassung des Nachtragsvoranschlages im Gemeinderat geändert und korrigiert werden. 
Ansonsten gibt es seitens der Gemeinderatsmitglieder keine Anfragen und Feststellungen mehr. Ing. Harald 
Humpl stellt fest, dass anhand der Auflistungen ein klarer Spargedanke des Gemeinderates zu erkennen ist und 
lediglich der Betrag, der auch bei der Ausgleichszahlung nicht berücksichtigt wurde im Nachtragsvoranschlag 
ausgabenseitig zu ergänzen ist. Er und die ÖVP-Fraktion werden daher der Beschlussfassung des 
Nachtragsvoranschlagsentwurfes 2013 zustimmen. Der Vorsitzende stellt daher abschließend den Antrag, den 
vorgetragenen Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2013 im Ordentlichen Haushalt mit einem 
Fehlbetrag über € 301.000 und im Außerordentlichen Haushalt mit Einnahmen von € 356.900 und 
Ausgaben von € 368.700 inklusive der Vorjahresabwicklung zu beschließen. Seinem Antrag stimmen alle 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 

2. Grenzneufeststellung bei Philipp Pölzl (Kohlhofer Mühlreithsiedlung) neuerliche Beschlussfassung 
über eine Vereinbarung zum Grundaustausch 

Bgm. Auerbach erinnert an den Gemeinderatsbeschluss vom 2. Mai 2013 in Sachen Grenzneufeststellung bei 
Philipp Pölzl. Eine neuerliche Vermessung durch das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen ergab eine 
andere Darstellung über das Grundeigentum. Er weist ausdrücklich darauf hin, dass nicht die Geometerin  
DI Hasitschka bei der Vermessung Fehler gemacht hat, sondern Fehler bei Vermessungen, die schon viel länger 
zurück liegen, passiert sind. Auch die Tatsache, dass das BEV von Grenzpunkten oberhalb des Grundstückes 
ausgehen musste, welche im Lauf der Jahrzehnte hangabwärts gerutscht sind, erschwert die Grenzfeststellung 
und bedeutet, dass einige Punkte auch angenommen werden müssen und nicht eindeutig bestätigt werden 
können. Auch Herr DI Ernst Brandstötter (Leiter und Fachkoordinator Vermessungsamt Steyr) empfiehlt der 
Gemeinde eine Grenzfeststellungsvereinbarung aufgrund der neuen Eigentumsverhältnisse und zu einem 
gütlicheren Quadratmeterpreis. Das Vermessungsamt war zuvor von Ferdinand Pölzl wegen seiner 
Grundeigentumsfeststellung in Bezug zum öffentlichen Gut und zum Nachbargrundstück der Familie Pawluk 
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mit einer Neuvermessung und Grenzverhandlung (9.10.2013) beauftragt worden. Aufgrund der Nähe zum 
Grundstück von Herrn Philipp Pölzl wurde auch dieses nochmals eingemessen. Die Vermessungsurkunde ergibt 
nun, dass Herr Philipp Pölzl nun 12 m² Grundfläche vom öffentlichen Gut der Gemeinde ankaufen müsste, 
damit die Grenze, wie vereinbart dargestellt werden könnte. Sein Versprechen in dieser Angelegenheit war, die 
Hälfte der Vermessungskosten von Geometer DI Hasitschka zu übernehmen, wenn die Gemeinde, die 
einzutauschende Grundfläche zu einem günstigeren Preis als jenem vom Gemeinderatsbeschluss  
vom 22. Mai 2013 verkaufen wird. Auch der Austausch eines Teiles des Grundstückes 92/5 an die Gemeinde 
als Schneelagerfläche bleibt aufrecht. Bgm. Auerbach ist der Ansicht, dass es nun bei 12 m² um keine die 
Gebarung der Gemeinde wesentlich beeinflussende Größe mehr geht. Er könne sich daher einen 
Grundstückspreis in der Höhe einer landwirtschaftlichen Fläche oder durchaus noch weniger vorstellen. 
Wichtig ist an dieser Stelle, endlich einmal eine Lösung zu finden, die von beiden Parteien getragen werden 
kann. Noch dazu, weiß man noch nicht, wie man mit den Grundeigentumsverhältnissen der gesamten Siedlung 
in Bezug zur öffentlichen Gemeindestraße umgehen soll, nachdem in der Mühlreithsiedlung einige Grundstücke 
mit dem Grenzkataster (Orthophoto) nicht übereinstimmen.  
Auch die von Herrn Brandstötter übermittelten Unterlagen in dieser Angelegenheit liest der Vorsitzende vor. 
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Auch Ing. Harald Humpl vertritt die Meinung, dass bei 12 m² „Grundverkauf“ ein ertragreicher oder 
wirtschaftlicher Aspekt für die Gemeinde keine Rolle mehr spielt. Er ist daher der Ansicht, der Preis kann daher 
mit € 1,-- je m² festgelegt werden, da das Grundstück nicht verschenkt werden darf. Auf Anfrage von Herrn Ing. 
Humpl bestätigt der Bürgermeister den Austausch der Grundflächen, sodass eine Fläche direkt neben der 
Mühlreithgemeindestraße zur Schneeablage in der Kurve zur Verfügung bleibt. Bgm. Auerbach vergleicht den 
Grundtausch mit jenen Tauschgeschäften, bei denen öffentliche Wegparzellen, wo kein Weg mehr besteht und 
diese aus dem öffentlichen Gut ins Privateigentum verkauft werden. Auch dort wird um € 1,-- je m² verkauft, 
damit das Tauschgeschäft kein Geschenk darstellt. Abschließend beantragt Bgm. Auerbach die 
Beschlussfassung, den Grundtausch aufgrund der Grenzneufeststellung zwischen Gemeinde (öffentlichen Gut, 
Gemeindestraße Mühlreith, Parz. Nr. 92/47) und Herr Philipp Pölzl, Parz. Nr. 92/15 zu einem Preis von € 1,00 
je m² auszutauschende Fläche, in diesem Fall 12 m² Grundfläche, vorzunehmen. Seinem Antrag stimmen die 
Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen zu. 
 

3. Bestellung einer neuen Fraktionsobfrau der SPÖ-Fraktion, Bekanntgabe der SPÖ-Fraktion 
Gemäß § 18 Abs. 1 GemO 1990 idgF. gibt der Bürgermeister die Entscheidung der SPÖ-Fraktion bekannt, dass 
Frau Maria Benedetter anstelle von Frau Vizebürgermeisterin DI Marietta Metzker ab November 2013 zur 
Fraktionsobfrau der SPÖ-Fraktion bestellt wurde. Frau Benedetter hat ihre Bestellung anlässlich der 
Fraktionssitzung vom 24.09.2013 im Schreiben vom 22.10.2013 samt den Unterschriften der 
Fraktionsmitglieder im Gemeindeamt angezeigt.  

 
 
Die Bestellung der Fraktionsobfrau, Maria Benedetter, wird von den Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnis 
genommen. 
 

4. Bestellung einer Migrationsverantwortlichen innerhalb des Gemeinderates 
Über eine weitere Funktionsbestellung muss der Vorsitzende informieren. Und zwar wurden die Bürgermeister 
bei der letzten Bürgermeisterkonferenz von der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf/Krems (Frau Alexandra 
Brösenhuber) ersucht, einen oder eine Migrationsverantwortliche aus den Mitgliedern des Gemeinderates zu 
bestellen. Bislang haben die Mitglieder des Kulturausschuss (Obfrau Maria Benedetter, Obm-Stv. Ing. Anton 
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Santner und Mitgl. Leopoldine Sanglhuber) Migrations- und Integrationsangelegenheiten bearbeitet. 
Bgm. Auerbach ist der Ansicht, als Migrationsverantwortliche sollte jemand bestellt werden, der ohnehin mehr 
mit Ausländern zu tun hat. Daniela Auerbach, Gemeinderatsmitglied der SPÖ-Fraktion und Betriebsrätin für  
Arbeiter in der Fa. ROHOL hat aufgrund ihres Berufes viel mit Ausländern zu tun und würde sich gut als 
Migrationsverantwortliche der Gemeinde eignen. Auch die Fraktionsmitglieder der SPÖ-Fraktion sind dieser 
Ansicht und schlagen vor, Frau Daniela Auerbach als Migrationsverantwortliche der Gemeinde Rosenau/Hp. zu 
bestellen. Bgm. Auerbach stellt es ergänzend der ÖVP-Fraktion frei, eine oder einen weiteren 
Migrationsverantwortlichen aus dem Kreise der ÖVP-Fraktion zu bestimmen. Ing. Humpl und Ing. Steinbichler 
sind aber der Ansicht, dass ein oder eine bestellte Migrationsverantwortliche für die Gemeinde Rosenau/Hp. das 
Auslangen findet, werden jedoch über eine oder einen Verantwortlichen in Migrationsangelegenheiten seitens 
der ÖVP-Fraktion nachdenken. Der Vorsitzende beantragt daher die Beschlussfassung und die Bestellung von 
Frau Daniela Auerbach als Migrationsverantwortliche. Daniela Auerbach erklärt dazu, die Funktionsbestellung 
anzunehmen. Dem Antrag des Vorsitzenden stimmen alle Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem 
Handzeichen zu. 
 

5. Entschärfung GW Trojer durch Begradigung – Finanzierung der Instandsetzungsmaßnahme, 
Beratung und Beschlussfassung 

In der Gemeinderatssitzung vom 18.07.2013 wurde der Grundsatzbeschluss für die Entschärfung und 
Begradigung des GW Trojer einstimmig gefasst. Mit Schreiben vom 10. Oktober 2013 hat der 
Wegeerhaltungsverband dazu den Finanzierungsplan übermittelt. Dieser sollte nun im Kreise des 
Gemeinderates nochmals bestätigt werden. Bgm. Auerbach liest den Finanzierungsplan für diese 
Instandsetzungsmaßnahme im Finanzjahr 2014 vor und beantragt diesen, wie dargestellt, zu beschließen. 

 
Die Zustimmung zu seinem Antrag erfolgt einstimmig per Handzeichen aller Gemeinderatsmitglieder. 
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6. Bädersanierungen in Gemeindewohnungen, Kostenbeteiligung der Gemeinde, Beratung und 

Beschlussfassung 
Aufgrund eines aktuellen Antrages um Kostenbeteiligung der Gemeinde für die Badsanierung in der 
Gemeindewohnung der Familie Elsa und Robert Alber hat sich der Bau- und Wohnungsausschuss der 
Gemeinde mit dem Thema in der Sitzung am 14. Oktober 2013 intensiv befasst und einen Vorschlag für einen 
Gemeinderatsbeschluss erarbeitet. Bgm. Auerbach erläutert nochmals, dass für die Mitfinanzierungen von 
Bädersanierungen in Gemeindewohnungen ein Gemeinderatsbeschluss vom 31.05.1990 besteht und dieser 
besagt, dass für eine umfassende Badsanierung in einer Gemeindewohnung dem Wohnungsmieter 50 % der 
Gesamtkosten aber max. ATS 10.000 (€ 726) ersetzt werden. Dieser alte Gemeinderatsbeschluss wurde im 
Kreise des Bau- und Wohnungsausschuss überarbeitet und der Ausschuss schlägt nun folgende 
Beschlussformulierung vor: 
Den Mietern von Gemeindewohnungen (Amtsgebäude, Lehrerwohnhaus, Feuerwehrdepot, Geschäftsgebäude, 
Trafikgebäude) werden bei einer umfassenden Badsanierung 50 % der Gesamtkosten, max. € 2.000,--, ersetzt. 
Weiters soll der Maximalbetrag von € 2.000 mit dem Index VPI 2013 = 100 % wertgesichert werden. Ing. 
Harald Humpl bestätigt für die ÖVP-Fraktion diese Formulierung aus dem Bau- und Wohnungsausschuss vom 
14.10.2013. 
Der Vorsitzende beantragt daher die Beschlussfassung dieser Bezuschussung bei Badsanierungen in 
Gemeindewohnungen. Seinem Antrag stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand 
zu. Weiters informiert Bgm. Auerbach, dass die Familie Alber für ihre Badsanierung insgesamt € 7.252,82 
ausgegeben hat und diese Summe mit Rechnungskopien nachgewiesen hat. Für Familie Alber sind demnach der 
Maximalbetrag von € 2.000 anzuweisen. Ing. Harald Humpl stellt die Frage, wie viele Badsanierungen in 
Gemeindewohnungen demnächst anstehen. Bgm. Auerbach weiß von den Absichten der Herren Patrick 
Benedetter im Amtsgebäude Nr. 120 und Adolf Sölkner im Lehrerwohnhaus Nr. 104, die Bäder im Jahr 2014 
sanieren zu wollen. Für den Voranschlag 2014 werden daher € 4.000 für Badsanierungen in 
Gemeindewohnungen (Ansätze 010 und 853 im OHH) angenommen und berücksichtigt. 
 

7. Tourismusabgabeordnung, Verordnungsprüfung vom 25.10.2013, neuerliche Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach informiert, dass die Verordnungsprüfung der erst am 26.09.2013 neu festgelegten 
Tourismusabgabeordnung aufgrund der Tourismusrechts-Novelle 2012 nicht dem Gesetz entspricht. Er liest die 
Mitteilung zur Verordnungsprüfung des Amtes der Oö. Landesregierung vom 25. Oktober 2013 dazu vor. 
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Die generelle Befreiung von Personen bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres von der Tourismusabgabe muss 
daher mit der Tourismusabgabeordnung der Gemeinde übereingehen. Bgm. Auerbach beantragt zugleich die 
Beschlussfassung der Verordnungsänderung, wie sie von der Direktion für Landesplanung (Amt der Oö. 
Landesregierung) vorgeschlagen wurde. 

 
Seinem Antrag auf Beschlussfassung der Verordnungsänderung stimmen die Gemeinderatsmitglieder mit einem 
Handzeichen einstimmig zu. Zusätzlich weist der Bürgermeister für die Zukunft darauf hin, dass die 
Tourismusabgabeordnung im Sommer beschlossen und verändert werden sollte, damit die Vermieter und 
Beherbergungsbetriebe vor der Wintersaison richtig kalkulieren können und die Abgabe bei den Preisen richtig 
berücksichtigen können. 
 

8. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Vizebgm. DI Marietta Metzker informiert als Obfrau des Ausschusses für Bau-, Straßenbau-, 
Wohnangelegenheiten sowie Angelegenheiten der örtlichen Raumplanung von der Sitzung am 14.10.2013. 
Dabei wurde mit Ing. Siegfried Kniewasser die Ausschreibung der Arbeiten im Zuge der 
Amtsgebäudesanierung vereinbart. Sie wiederholt die Absichten, eine Wärmedämmung an der Fassade und auf 
der Dachgeschoß- und Kellerdecke anzubringen, die Fenster auszutauschen und die Heizung auf einen 
erneuerbaren Energieträger umzustellen. Weiters wurde die Bezuschussung der Bädersanierungen in 
Gemeindewohnungen vorberaten. Außerdem wurde der aktuelle Stand bei den Sanierungen des 
Volksschulgebäudes erörtert. Auch der Kanalbau am Wurbauerkogel sowohl der Strang Ost als auch der 
umzuplanende Strang entlang des GW Krestenberges waren Themen dieser Sitzung. Trotz Fertigstellung des 
Kanal Wurbauerkogel Ost muss noch eine Nassstelle beim Anwesen Wurmhöringer durch Einbau einer 
Drainage repariert werden. Auch die Schlussrechnung der Fa. STRABAG wurde vom Projektanten R.H. 
Rakusch noch nicht zur Zahlung frei gegeben. Der geplante Kanalstrang GW Krestenberg wird mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht verwirklicht. An seiner Stelle sollten oder werden sich die Anrainer eine gemeinsame 
Kleinkläranlage errichten müssen. Bezüglich Sportvereinsgebäude wurde Ing. Kniewasser beauftragt, dieses 
wegen notwendigen Sanierungen zu begutachten.  
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Maria Benedetter (Obfrau des Kulturausschusses und Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde) berichtet 
von den Sitzungen am 30.10.2013. Dabei wurde wieder über die Rosenauer Tracht diskutiert. Beim Nähzentrum 
Härtel in Liezen haben die Ausschussmitglieder nun einen passenden Stoff für die Gilets gefunden. Im 
Dezember, genau gesagt am 14. 12.2013 plant der Kulturausschuss wiederum einen Tag der Kinderbetreuung 
vor Weihnachten in der Schule ein zu richten. Die letzten Absprachen zur Adventfeier am 30.11.2013 wurden 
vereinbart. Der Besuch der ehemaligen Rosenauer im Bezirksalten- und Pflegeheim Windischgarsten wurde für 
13.12.2013 15.00 Uhr vereinbart. Ing. Santner, L. Sanglhuber und einige Vertreter des Pensionistenverbandes 
werden mit Musikanten (Kinder) den Senioren im Altenheim den alljährlichen Vorweihnachtsbesuch abstatten. 
Auch an den Gesundheitstag der Gesunden Gemeinde Rosenau/Hp. am 9.11.2013 erinnert Frau Benedetter und 
lädt nochmals alle Gemeinderatsmitglieder ein. Am Vormittag wird Gesundheitsminister Dr. Alois Stöger den 
Gesundheitstag besuchen. Der Männerchor, Steffi und Sarah (Querflötenduo) und die Kinder der Volksschule 
werden die Veranstaltung umrahmen. Die kulinarische Versorgung übernimmt der Elternverein der 
Volksschule. Vorträge werden von Frau Dr. Marberger-Mark, Dr. Angelika Reitböck und Anita Thallinger 
gestaltet. Auch auf das von Frau Brinek neu gestaltete Logo für die Gesunde Gemeinde (10 Jahre) weist Frau 
Benedetter mit Freude hin. 
 

9. Bericht des Bürgermeisters 
Touristische Freizeiteinrichtungen Wurbauerkogel GmbH: 
Bgm. Auerbach berichtet über die jüngsten Entwicklungen und Sitzungen für die touristische 
Freizeiteinrichtungen Wurbauerkogel GmbH. Nicht nur aufgrund der Übernahme der Sparkasse Kremstal/Pyhrn 
durch die Sparkasse Oberösterreich gab es eine Besprechung mit dem Direktor der Sparkasse OÖ. Dabei wurde 
u.a. über die Weiterfinanzierung der Gesellschaft und über die Absicht, die Gesellschaft auf weitere 
Regionsgemeinden zu vergrößern gesprochen. 6 weitere Tourismusprojekte sollten über diese 
Freizeiteinrichtungen Wurbauerkogel GmbH verwirklicht werden. Auch mit dem Nationalpark Oö. Kalkalpen 
gab es bereits bezüglich der Ausfinanzierung der offenen Darlehen Gespräche. Einer der nächsten Schritte wird 
ein Gespräch mit dem zuständigen Landesrat Dr. Strugl werden. Der Pachtvertrag mit Manuela Antensteiner für 
die Gastronomie am Wurbauerkogel wurde ja bereits gekündigt. Markus Strick beabsichtigt, ab April 2014 die 
Gastronomie direkt von der Grundeigentümerin (M. Antensteiner) zu pachten. In dieser Angelegenheit muss 
auch noch die Ablöse für die gastronomische Einrichtung (Küche, Schank, Einrichtung) ausverhandelt werden. 
Diese wurde ebenfalls von der Freizeiteinrichtungen GmbH finanziert. Herr Auerbach ist der Ansicht, dass vor 
Beginn neuer Projekte, die Finanzierungsausstände geregelt werden müssen und auch die Gastronomie am 
Wurbauerkogel wieder gesichert sein muss.  
 
Biathlonanlage Innerrosenau: 
 Er kommt ja gerade von der Vereinsvorstandssitzung des heuer im Sommer konstituierten Vereines Langlauf- 
und Biathlonzentrum Pyhrn Priel – Rosenau am Hengstpaß. Die Entwicklungen in diesem Betreiberverein 
gefallen ihm sehr gut. Ein Folder für Werbe- und Sponsormaßnahmen wurde soeben gestaltet. Natürlich sind 
noch Preise für Werbetafeln, für die Vermietung der Anlage und dergleichen zu regeln, aber im Großen und 
Ganzen steht einer Betreibung der Anlage im kommenden Winter nichts entgegen. Selbstverständlich werden 
auch noch eine Instandsetzung des Loipenspurgerätes und einige andere Reparaturen anstehen. 
 
Sportverein – Verpachtung Sportanlage 
Die in der letzten Gemeinderatssitzung vereinbarte Bittleihe wurde vom Sportverein akzeptiert und 
gegengezeichnet. Ein weiteres Gespräch zwischen Bgm. Auerbach und Obmann Ferdinand Pölzl folgte. Dabei 
wurde die Weiterbenützung des Sportvereinsgebäudes im Detail besprochen. Außer den Hausbesitzerabgaben 
(Wassergebühren, Kanalbenützungsgebühren, Müllgebühren) wird von der Gemeinde nichts mehr verlangt. Die 
Pacht entfällt zur Gänze. Der Tennisplatz sollte so abgeräumt werden, damit im Winter eventuell darauf Eis für 
einen Eislaufplatz gemacht werden kann. Im Winter noch soll die gebildete Arbeitsgruppe zusammen mit dem 
Sportverein ein neues Konzept für die Benutzung der Anlage erarbeiten. Das Problem des 
Sportvereinsobmannes gilt es auch noch zu lösen. Seine Rücktrittsabsichten hat F. Pölzl wieder zurückgezogen.  
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Nahversorgungsgeschäft – Landlinger 
Zum beabsichtigten Geschäftsbetrieb des Herrn Günther Landlinger in Rosenau Nr. 97 kann der Bürgermeister 
vom Einbau der neuen Eingangstür und des neuen Fensters berichten. Der Mietvertrag mit Herrn Landlinger 
läuft bereits seit 01. November 2013. Das Projekt mit den notwendigen Planunterlagen wurde von Herrn 
Landlinger zur Genehmigung bei der Gewerbebehörde (BH Kirchdorf/Krems) und beim Amt der Oö. 
Landesregierung zur Erreichung von Fördermittel eingereicht. Günther Landlinger selbst rechnet, dass er noch 
vor Weihnachten mit dem Betrieb der Cafe- und Imbissecke (nicht verderbliche Lebensmittel) starten kann.  
Daniele Auerbach weiß von Herrn Landlinger, dass er beabsichtigt von 17. – 19.11.2013 das Geschäft 
einzurichten, da er an diesen Tagen für die Fa. ROHOL (Jause) nicht zur Verfügung steht.  
 

10. Allfälliges 
Gemeinderatssitzung am 12.12.2013 
Bgm. Auerbach fragt in die Runde des Gemeinderates, ob anlässlich der letzten Gemeinderatssitzung im Jahr 
2013 am 12.12.2013 wiederum der Wunsch besteht, anschließend eine bescheidene Weihnachtsfeier im 
Kreise des Gemeinderates ab zu halten. Da man schon beim Gh. Hubertus und in Hannis Mostschenke einmal 
war, will man dieses Jahr zur Jausenstation am Lamberger Teich. Bgm. Auerbach wird die Weihnachtsfeier 
des Gemeinderates bei Herrn Hermann Eder ankündigen und reservieren. Gleichzeitig vereinbaren die 
Gemeinderatsmitglieder, die Sitzung am 12.12.2013 um eine halbe Stunde also auf 18.00 Uhr vor zu verlegen.  
Da es keine weiteren Wortmeldungen zum Punkt Allfälliges gibt, beendet der Vorsitzende die Sitzung um 
20.05 Uhr. 
 

 
 

Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 

 
 
 

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom 
07.11.2013 keine Einwendungen erhoben wurden, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete 
Beschluss gefasst wurde. 
 
 
 
Rosenau, 12.12.2013   Der Vorsitzende: 
 

 
     ____________________________ 
 
 
 
Maria Benedetter 
GR, Fraktionsobfrau SPÖ   ___________________________ 
 
 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
GR, Fraktionsobmann ÖVP  ___________________________ 


